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Es rolled ond bolled
Es schelled ond belled

D Chend juchzed ond singed
S isch chalt, aber schö

S schmeckt vo Chräs, vo Glüewii, Flade ond Chäs
Es zaured ond plamped ond tramped
Es klinged ond springed die Chläus
Sie wösched de Lüüt e guets Neus
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Wälti ist ein Urnäscher Bub. Er wohnt im Appenzellerland im Tal der Urnäsch am Säntis. Seine  
Eltern, Mina und Ueli Frick, sind Bauern. Weil sie im ehemaligen Waisenhaus daheim sind, heisst  
die ganze Familie d Waisehüsler.

Wälti hat vier grössere Brüder: Hansueli, Chrigel, Karl und Sämi. Er hat auch drei Schwestern:  
Rosmarie, das fast schon erwachsene Pflegekind von Fricks, die kleine Vroni und Heidi, die ein  
knappes Jahr jünger ist als er. Sie ist mutig und lebhaft. Am liebsten ist sie mit dem Vater und  
den grossen Buben im Stall bei den Kühen. Wälti hilft lieber der Mutter im Haus. Da ist es so  
schön ruhig. Zur Familie gehört auch der Bläss. Als richtiger Hofhund schläft er draussen im Stall.
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98

Die Urnäscher freuen sich das ganze Jahr auf den Silvester. Im Herbst bekommen sie das Chlause- 
fieber. Das ist die gesündeste Krankheit, die es gibt. Kinder jauchzen und zauren auf dem Schulweg.  
Sie machen breite Schritte, als würden sie schwere Schellen hin- und herbewegen. Sie hüpfen  
und drehen sich, als hätten sie Rollen umgehängt. Die Kleinen stülpen eine Schachtel über den  
Kopf, rennen durchs Haus, schütteln allen die Hand und rufen: «E guets Neus!» «Es ist noch nicht  
Silvester», mahnt Mutter Mina. «Zuerst feiern wir Weihnachten!» 

Hell leuchten am Heiligen Abend die Kerzen am Christbaum. Die ganze Familie ist beisammen.  
Heidi bekommt eine Schachtel voll mit Schmuckperlen, Wälti eine schwarze Zipfelchappe und  
einen roten Fetzen. Das hat sich doch Heidi gewünscht. Sie ist enttäuscht. «Wollen wir tauschen?»  
«Ja, gerne!» Wälti will aus den Chügeli und Perlen eine schöne Chlausehuube machen.
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1110

Weihnachten ist vorbei. Die Vorbereitungen fürs Chlause laufen auf Hochtouren. 
Den Hang hinunter, auf dem Hornschlitten durch den Schnee stieben Hansueli und Chrigel.  
Auf den Schlitten haben sie Bündel von Tannen- und Buchenlaubzweigen geladen. Sie freuen sich  
über das frische Chräs, laden es ab und tragen es in die Budik. 
«Weg da, ihr chlinne Hosli!» 

Heidi und Wälti zeigen den Grossen die lange Nase. «Bähh! Ihr mit eurem blöden Chräs!»  
Vorsichtig treten sie hinter den Brüdern in die Budik, und bestaunen die Eichhörnchen  
am Groscht des Vaters, der schon fertig dort hängt. Durchs Fenster sehen sie Karl und Sämi  
mit den Schellen und Rollen, die sie beim Nachbarn holen durften. Hansueli schneidet  
Tannästchen zu. Chrigel schmückt den Hut damit. Sie zauren fröhlich vor sich hin. Es duftet  
nach Wald und Harz. 
«Ich will auch chlause», sagt Wälti
«Du spinnst, du hast keinen Groscht!», ruft Chrigel.
«Warte bis nächstes Jahr»,  
tröstet ihn Hansueli.
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